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Feindin dummer Hanswurstiaden
Gedenkstätte für die Begründerin des deutschen Dramas

Darstellerin mit gutem natürlichen Talent alle Rollen
von -er Soubrette bis zur Heroine bewältigte , begegnete
sie beim Publikum nur geringen Widerhall . Sie versuchte
es 1740 mit Petersburg , aber auch dort schlug das Unter¬
nehmen fehl . Nach Leipzig zurückgekehrt , begann sie von
neuem ihre Wanderfahrten , wieder mit geringem Erfolg .
1750 löste sie enttäuscht von dem Unverstand ihrer Zeit die
Truppe auf. Spätere Bemühungen , ein Gastspiel in
Wien , Bildung einer neuen Truppe , waren ebenfalls

vergebens . Am 30 . November 1760 starb sie in Laube¬
gast bei Dresden in tiefstem Elend . Es mußte erst einige
Zeit nach ihrem Tode vergehen , um die wahre Bedeutung
der Persönlichkeit Friederike Neubers zu erkennen. 1776
wurde ihr ein Grabstein gesetzt, auf dem sie als »Ur¬
heberin des guten Geschmacks ausder teut -
I ch e n Bühne " bezeichnet wurde . 1882 wurde das
Grab erneuert . Nunmehr ist es aus eine Anregung der
Reichstheaterkammer zu einer würdigen Gedenkstätte um-
gcstaltet worden ! auf einer Bronzetafel liest man nach
Namen und Lebensdaten der Toten : „Das im Jahre 1852
von Mitgliedern der Hostheater instandgesetzte Grab der
Neuberin , der Urheberin des guten Geschmacks auf der
teutschen Bühne "

, wurde im Jahre 1930 von der Stadt
Dresden der Reichstheaterkammer , den Staatstheatern
und ihren Künstlern , sowie Kunstfreunden zu einer Stätte
des Gedenkens ausgestaltet " .

Badisches Staatstheater :

Marlene Müller-Hampe faszinierendeCarmen

Auf Anregung des Präsidenten der Reicbstheaterkammer
wurde das Grab der „ Mutter der deutschen Schauspielkunst " ,
Friederike Caroline R e u b e r in Drcsden -Lcubcn zu einer
würdigen Gedenkstätte auSgebaut .

Als an einem trüben Novembertag des Jahres 1760
sich im Friedhof von Laubesast bei Dresden das Grab
über eine gewisse Friederike Caroline N e u b e r schloß,
waren es nur wenige Trauergäste , die der 63fährigen To¬
ten das letzte Geleit gaben. Sie wußten kaum von dem
einstigen Ruhm dieser Frau , die dem deutschen Thea¬
terwesen ihr ganzes Leben gewidmet und die deutsche
Schauspielkunst aus den Hanswurstiaden einer verspiel¬
ten Zeit in die Sphäre des ernstzunehmenden Könnens
gehoben hatte. Die Neuberin , wie die Künstlerin kurz ge¬
nannt wurde , war tot, sie war vergeffen von aller Welt
und arm wie eine Kirchenmaus gestorben, aber ihr gei¬
stiges Vermächtnis lebte und trug bis zum heutigen
Tage seine reichen Früchte.

Das Künstlerleben dieser Frau begann abenteuerlich
genug . Als Tochter des Advokaten Weißenborn in Rei¬
chenbach i. V . am 9. März 1897 geboren, war sie der fast
unzähmbare Wildfang des Hauses , der sich nicht in die
kleinbürgerliche Ordnung fügen wollte . Mit 20 Jahren
floh sie aus der strengen väterlichen Obhut mit dem
gleichaltrigen Studenten Johann Neuber in die lockende
Welt . Friederike wurde von einer Wandertruppe ausge¬
nommen , wo man ihr schauspielerisches Talent rasch ent¬
deckte und sie bald zum Mittelpunkt der kleinen Künstler¬
schar machte . Im Jahre 1727 erwarb sie das kursächsische
Privilegium und führte nun eine eigene Truppe an , die
u . a . in Braunschweig , Leipzig. Dresden . Hamburg,
Frankfurt a . M . auftrat . Der äußere Mißerfolg ihrer
Wanderfahrten durch Deutschland war dadurch begründet,
weil sie es unternommen hatte, die Bühne von den
Hanswurstspäßen , die auch in die Haupt- und Staats¬
aktionen Eingang gefunden hatten , zu reinigen . Indem
sie so die durch die lustige Person des Hanswursten immer
wieder herbeigeftthrte Stimmungsbrechung beseitigte,
schuf sie erst den Boden für das kommende deutsche Drama
hohen Stils , desien erste Vorläufer sie aus die Bretter
gebracht hat.

Allein , ihre Zeit verstand diese revolutionäre Reform
Im Theaterwesen nicht und obwohl die Neuberin als

Nachdem das neuverpflichtete Mitglied unserer Staats¬
bühne, Frau Marlene Müller - Hampe in der kur¬
zen Zeit ihres hiesigen Wirkens schon die allerbesten
und nachhaltigsten Erfolge verzeichnen konnte, lieferte
nun auch ihre Carmen einen weiteren überzeugenden Be¬
weis ihrer außerordentlich großen darstellerischen und
gesanglichen Fähigkeiten . Marlene Müller -Hampe gestal¬
tete dieses Zigeunermädchen kappriziös und verführerisch
und man verstand sehr wohl , daß jeder, der ihre Liebe
entzündete , sich in acht nehmen mußte . Dabei wurde diese
Carmen nicht in düsteren und dämonischen Farben ge¬
malt , sondern fast als lichte , anmutige Gestalt verkörpert.
War auch das erste Zusammentreffen mit Don Jose
noch mehr oder weniger als übermütiges Spiel und Ko¬
ketterie zu betrachten , so trat doch von dem Augenblicke
an , da der Sergeant ihrem Liebeswerben und ihrer
Macht erlag , das Auflodern südländischer Leidenschaft
deutlich in Erscheinung. Und wie ausgezeichnet war dann
die Wandlung dieser Gefühle zur Gleichgültigkeit im
zweiten und dritten Akte herausgearbeitet . Die psycholo¬
gische Entwicklung vom Anfang des Geschehens bis zu
diesem Augenblick hinterließ wohl die stärksten Ein¬
drücke. Feffelnd und atemberaubend war auch die Szene
mit den Karten und vor allem das Schlußbild , welches
durch ein meisterhaftes und wohlbedachtes schauspieleri¬
sches Können als beherrschendes charakteristisches Mo¬
ment gekennzeichnet war .

Neu war ferner die Besetzung der beiden Zigeuncr -
mädchen Frasquita und Mercedes durch Hella Stein¬
brecher und Gertrud Wächter . Beide Künstlerinnen
bewältigten die ihnen gestellte Aufgabe erfolgreich und
sehr gewinnend . Wilhelm Greif sang einen der Schmugg¬
ler zum ersten Mal und bewährte sich dabei in gewohnt
zuverläffiger Weise.

Die übrigen Darsteller , an deren Spitze sich wiederum
Theo Strack als menschlich ergreifender Jose und Hel¬
mut Seiler als temperamentvoller , von Siegesbewußt¬
sein stolzer Stlerfechtcr auszeichneten , sind von früheren
Aufführungen her bekannt.

Die musikalische Leitung lag in Händen von Walter
Hindelang . Der junge Künstler trug Sorge für ein
rhythmisch gestrafftes , klanglich jederzeit ökonomisch be¬
herrschtes Musizieren — vor allem wurde in lobens¬
werter Weise die Melodie - und Linienführung durch die
Mittelstimmen nicht erdrückt — und vereinte die Fäden
von Bühne und Orchester recht geschickt in seiner Hand.

- Am Schluffe dankte das sehr gut besuchte Haus allen
Künstlern durch herzlichen, wohlverdienten Beifall .

Richard Slevogt .

* Lörrach , 11 . Jan . Im Aller von 46 Jahren Narb in Lörrach
der Mustkvcrloger und Chorleiter Karl Zell . Zell , der sich erst
feit zwei Jahren ln Lörrach niedergelassen halle , war jahrelang
Leiter des Deutschen Männerchors Basel und hatte mir seinen musi¬
kalischen Darbietungen an den kulturellen Veranstaltungen der
Deutschen Kolonie Basel maßgebenden Anteil . Ter Verstorben « ist
auch als Komponist volkstümlicher Lieder hcrvorgctreten und die
deuufche Cborlitcralur verdankt ihm « ine Reihe schöner Liedschöp¬
sungen . Zell wurde in seiner Heimatstadt Biberach (a . Ritz , Würt¬
temberg ) beigesetzt .

Unsere Kurzgeschichte

Theaterabend anno dazumal
Bon Rudolf Raujok

Onkel Theobald ist nun schon hoch in den Siebzigern ,
aber er erzählt immer noch gern von jenem ersten Thea¬
terabend, den er als Kind erlebte :

Eines Tages im Spätherbst fand sich in unserem
Kirchdorf unvermutet eine Theatergruppc ein , die großes
Aufsehen erregte . In unserer abgelegenen Gegend gab
cs selten ein wenig Abwechslung. Ich glaube , das Stück
hieß „Die Räuberbraut " oder so ähnlich . So saßen wir
denn bald festlich gekleidet in unserem Wagen und fuhren
in das Kirchdorf . Ich mochte etwa elf Jahre alt sein.
Am Eingang zum Gasthaus saß ein bärbeißig aussehen -
dcr Kerl in vollstem Kriegsschmuck . Der Räuber ! Ich
beobachtete ihn mißtrauisch, wie er seelenruhig das Geld,das ihm die Bauern aufnötigten , in einen ledernen Beu¬
tel sammelte.

Im Saal standen einfache Bänke in langen Reihen .
Der Bühnenvorhang hing tags zuvor noch am Küchcn -
fenster und hatte seine einzige Musterung den Fliegen
zu verdanken. Doch das störte unsere festliche Stimmung
nicht. Mäuschenstill und erregt warteten wir auf das
Wunder , das uns angekündigt war und auf das wir im
Hinblick aus die Höhe des Eintrittsgeldes auch einen be¬
rechtigten Anspruch zu haben glaubten .

Und richtig — plötzlich tat sich der Vorhang auf, ein
Mann verneigte sich artig vor uns und rief mit singen¬
der Stimme in den Saal : „Ich fahre nach Amerika !"
Und damit war er verschwunden. Meine Mutter zupfte
mich aufgeregt am Aermel und sagte flüsternd : ,F)etzt
geht's los !" . . .

Bald danach steckte auf der linken Bühnenseite ein
anderer nur den Kops durch den Vorhang und rief mit
schelmischem Mienenspiel ebenso singend : „Und ich bleib
auch nicht hier !"

„Aha, das ist wohl das Vorspiel !" äußerte sich mein
Vater , und die meisten stimmten ihm bei . Es verging
nun wohl wieder eine halbe Stunde oder mehr, während
wir nur leise zu flüstern wagten .

Endlich erhob sich ein breitschultriger Gutsbesitzer und
rief in gemütlichem Baß : „Na , da wollen wir doch ein¬
mal sehen , ob die Räuberbraut überhaupt noch lebt ?"

Ich wäre ihm vor erlöster Spannung am liebsten um
den Hals gefallen . Einige Männer folgten ihm , der Vor¬
hang wurde aufgezogen , und was sahen wir ? Einen alten
Küchenstuhl — sonst nichts. Nirgends einen Räuber mit
wallendem Bart , nirgends eine schöne wilde Braut . Das
Fenster war offen, und das wies uns den Weg, auf dem
die „Schauspieler" mit der gefüllten Kasse wohl end¬
gültig verschwunden waren . Wahrscheinlich nach Ame¬
rika, wie sie dem geehrten Publikum so freundlich ange¬
kündigt hatten.

Unsere Enttäuschung kannte keine Grenzen . ^Die
Männer betranken sich. Wir Kinder aber tollten im Saal
umher und spielten nun selber die „Räubcrbvaut ". Es
war ja höchst einfach Einer kletterte auf die Bühne und
krähte : .Lfch fahre nach Amerika !" Worauf wir alle tm
Chor schrien : „Und ich bleib auch nicht hier !" . . .

Folge 4

ümtlielie Bekanntmachungen
Aus dem Bereich des Miuisteriums des Kultus

uud Unterrichts
Veröffentlichungen auf Grund der Verordnung über die Bekanntgabe
von Ernennungs - und Beförderungserlassen (RGBl . I S . 1701) —

Beamte , die zum Wehrdienst einbcrufen sind .
Eruaunt

zum Hauptlchrer :
Die Lehrer Willy Streif in Wolsach Erwin M ü n , in Hal¬

tingen ;
zum Beamten auf Lebenszeit :

die Hauptlehrer Josef Mildenberger in ObersaSbach , Ru -
dolf Ows in Hcrdwangcn , Josef Kramer in Kirchen - Hausen ,
Karl Schorle in Oestringen , Walter Fiedler in Rickenbach ,
Franz Winter in Robrhardsberg , Eugen Schwa ld in Eimel¬
dingen , Paul S ch m i d in Dingelsdorf . ,

In das Bcamtenverhältnis berufen :
Lehrer Othmar Stehle in Mannheim , Schulamisbewerber

Friedrich Roll in Varnhalt , der Anwärter für den gewerblichen
Schuldienst Josef L e i n g r u b e r an der Gewerbeschule III Karls¬
ruhe als a .p . Berufsschullehrer .

*
Persoualveräuderuugeu

im Bereich des Bad . Fiuauz - uud Wirtschaftsmiuisteriums
Verösfcnilichi auf Grund der Verordnung über die Bekanntgabe von
Ernennungs - und Besörderungserlassen vom 7 . September 1039

(RGBl . I S . 1701 ) .
Ernannt zu a .p . Finanzassistenicn : Willi Herdt , Artur R u t sch.

mann , Josef Trippe , Hermann Wagner .

Zwei Werke des Leipziger Dramatikers Waller Gilbrlcht werden
demnächst uraufgeführt : Am 18. Februar im Deutschen Theater
Prag das Lustspiel „Die Gawwespe " in der Inszenierung von
Friedrich Siems : am 10. Februar Im Nationaltheatcr
Mannheim die Komödie „ Der Erbe seiner selbst" in der In -
szcnierung von Intendant Friedrich Brandenburg . Dieses Werk
haben weiterhin angenommen : dar Deutsche Theater in Berlin ,
die Städtischen Bühnen BreSlau , di« beide am 11 . Februar spielen ,
das Theater in der Josesstadt Wien und di « Pommersch « Landes -
bühn « Stettin .

Ztaarsanzeitzer
IS . Januar 1940

Ernannt zu a .p . DerwaltungSaffiftenten : Alois R ieser , Franz
Vogl .

Karlsruhe , den 9 . Januar 1040 . (20394 )
Badisches Fiuauz - uud Wirtschaftsmiuisterium .

*
Auorduuug über Gemiiscpreise

Auf Grund von 8 2 des Gesetzes zur Durchsührung des vier -
jahresplans — Bestellung eines Reichskommissars für die Preisbil¬
dung — vom 29. Oktober 1036 (Reichsgesetzblatt I Seite 927)
und der Ersten Anordnung über die Wahrnehmung der Aufgaben
und Befugnisse des Reichskommissars für die Preisbildung vom 12.
Dezember 1936 (Reichsanzeiger Nr . 291) setze ich für das Land Ba¬
den unter Aufhebung früherer entgegenstehcnder Anordnungen fol¬
gende Erzeugcrhöchstpreise fest :

Rosenkohl 24 Rpf . je 500 Gr .
Rotkohl 6 „ „ 500 ,,
Weißkohl ( Marktware ) 5 „ „ 500 „
Wirsingkohl 6,5 pt ft 500
Karotten 6 , f pp 500
Gelberüben 4 pp p, 500 ,,
Feldsalat , kleinblättrig , geputzt 100 pp p, 500
Lauch 15 pp ,p 500 pp

Die Erzeugcrhöchstprcise gelten str Ware der Güteklasse A . Für
Waren geringerer Güteklassen ermäßigen sich die Höchstpreise ent¬
sprechend der Wertminderung .

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Anordnung
unterliegen den Strafbestimmungen der Verordnung über Strafen
und Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen gegen Preisvorschriften
vom 3 . Juni 1939 — Reichsgesetzblatt I , Seite 999 .

Die vorstehende Anordnung tritt an dem auf die Verkündung
folgenden Tag in Kraft . (20393)

Karlsruhe , den 11 . Januar 1940.
Badischer Fiuauz - uud Wirtschaftsmiuister— Preisbildungsstelle —

Pressegesetzlich verantwortlich : Adolf Schmid . Karlsruhe .

Grenzlandtheater Konstanz bleibt erhalten
Koustauz 11 . Jan . Der Vertreter des Präsidenten der

Reichstheaterkammer , Referent Dr . Gerhard Brück¬
ner , Berlin , beantwortete kürzlich in einem Kamerad¬
schaftsabend des Grenzlandtheaters die Frage nach der
Zukunft der Konstanzer Bühne , die durch die
Berufung des Intendanten Dr . Arthur Schmied¬
hammer an das Oldenburger Staatstheater aufgewor¬
fen wurde u . a . mit folgenden Feststellungen : Partei und
Staat , Gau und Reich sind sich darüber einig , daß das
Konstanzer Theater erhalten bleiben muß. Rechtsträger
der Bühne wird der neue Intendant . Für dessen Wahl
gilt der Grundsatz, daß der Beste für Konstanz gerade
gut genug ist und seine Arbeit als eine Lebensaufgabe
ansieht. Die Stelle wird nicht ausgeschrieben, die Reichs¬
theaterkammer wird sechs Bewerber vorschlagen, so daß
im Zusammenwirken der zuständigen Instanzen der Ge¬
eignetste ausgewählt werden kann . Während dieser Ver¬
handlungen gehen die Besprechungen über die Etats¬
gestaltung in Karlsruhe und Berlin weiter . Da Dr .
Schmiedhammer bis 1 . August 1940 in Konstanz bleibt,
wird er den neuen Mann einführcn und beraten.

Kurze Kulturnachricbten
Einzigartiger Beethoven - Fund in Moskau

Ein einzigariiger Beethoven -Fund ist in Moskau gemacht worben .
Dort wurde in einem Archiv ein umfangreiches Notenheft von
Beethovens eigener Hand gefunden . „Tagcns Rhbeier "

, der diese
Tatsache aus Moskau meldet , berichtet weiter , daß das Notenheft
den Entwurf zur Kreutzer -Sonate , der dritten Sinfonie (Eroica ) ,
zum Oratorium „ Christus am Oelberg " , zur Klaviersonate in
Es -Dur op . 31 und endlich den Entwurf zu sechs verschiedenen Me¬
lodien enthalte . Das Noteubnch umfasse 174 Seiten , und die Auf¬
zeichnungen feien im Jahre 1803, also in der Glanzzeit Beethovens ,
begonnen worden . Sic zeigten alle charakteristischen Züge der Bect »
hovenschen Manuskripte . Die Echtheit des Manuskriptes sei von
Fachleuten bestätigt worden ; indes sei cs vorläufig noch ein Rätsel ,
wie dieses Manuskript in das Moskauer Archiv gelangt sei.

Neue „Meistersiuger " iu Wieu
Wien , 11 . Jan . Die Wiener StaatSoper dal den

„ Meistersingern von Nürnberg " , die nun unter Hans KnapPertS -
buschs temperamentvoller Leitung ncuinfzeniert aufgefübri wurden ,
einen besonders schönen , ja prunkvollen bildnerischen Rahmen ge¬
geben . Die seinerzeit für Salzburg bestimmte Bühnenausstattung
von Robert KautSky ist nach Wien zurückgekebrt und fand in dieser
bemerkenswert ausgeglichenen Vorstellung harmonische Verwendung
und schönste Anerkennung durch das Publikum . Tie Erneuerung
blieb indessen nicht auf das dekorative Element beschränkt . HanS
Knapperlsbusch Vorstand es . die große Oper diesmal vor allem
von der Seite der starken Effekte her zu zeigen und zu entwickeln .
Er veränderte mit souveräner Hand die Tempi und befeuerte vor
allem recht merklich den Schwung des Marsches , um dann wieder
spürbar zu hemmen , sobald er sich in das poliphone Gewebe der
Partitur verlor . Die gewaltigen Steigerungen , die er mit dem
zauberhaft musizierenden Philharmonischen Orchester erreichte , und
die erlesene Sängerschar mit Esther Rctüv als Evchcn , Alf Rauch
aus Kassel als Stolzing und Amon Dcrmota als David gaben der
Aufführung festlichen Charakter . Louis Barcata .

würzburg , 11 . Jan . Tie Stadt Würzburg errichtet auf der
Feste Maricnburg ein S ch i c st l - M u s c u m . Die drei berühm¬
ten Brüder Schicstl , der Bildbauer Heinz (geboren 1867) , der in
Würzburg lebt , der Maler Matthäus (geboren 1869 ) , Professor in
München , und der Maler und Graphiker Rudolf (geboren 1878, ge¬
storben 1923) , sind dem Blute nach Tiroler . Aber Würzburg ist
ihre Heimatstadt : die beiden jüngeren sind da auch geboren . Der
Vater , Matthäus Schiestl , batte hier sein« Bildschnitzerwcrkstatt . Das
Museum wird einen umfassenden Uebcrblick über das Schaffen die¬
ser Familie geben . Die Stadt Würzburg besitzt namentlich von
dem Baucrnmaler und Graphiker Rudols eine reichhaltige Samm¬
lung . Heinz Schiestl ist Träger des Mainfränkischcn Ricmenschnei -
der -Preises . Dr . OSkar Kloeffel .

rd . Prag , 11. Jan . Im Jahve 1940 wird durchschnittlich jede
Woche ein tschechischer Film hcrauskommen , denn das Produk¬
tionsprogramm der tschechischen Filmindustrie
sieht SO neue Werke vor . Aus Staatsmitteln wird den einzelnen
Filmen eine großzügige Unterstützung zuteil werden : nicht weniger
als SO Millionen Kronen sind in Voranschlag gebrach , worden .
Außerdem hat die Kukturfektion der Nationalen Gemeinschaft den
tschechischen Filmen ihre moralische Hilse zugesagt . Bon den SO
Millionen Kronen sind 19 Millionen dem Aufbau einer Filmbank »einer Exportgesellfchaft sowie einem Filmatelier und einer Aka¬
demie Vorbehalten . Der Kostenaufwand für die 50 Filme wurde
mit ttbsr 44 Millionen Kronen berechnet .

Musikleben in Wiesbaden . Musikdirektor August Vogt
brachte soeben die 5 Sinfonie von Max Trapp zur Erstaufführung .
Mit einer Aufführung der 9 . Sinfonie von Beethoven unter Vogt
erreichte das Wiesbadener Musikleben « inen besonderen künstlerischen
Höhepunkt .

Der oberrheinische Komponist Prof . Robert Heger wird zwei
Gastkonzerte in Brünn dirigieren . Das erst « findet Ende Januar
statt .

Dr . Karl Böhm brachte soeben Bruckners 5 . Sinfonie In der
Urfassung in Amsterdam zur Aufführung , iig Anschluß daran leitet
er am 12. Januar ein Sonderkonzert der Berliner Philharmoniker .

Karl Elmendorfs wird am Tschechischen Nationaltheater in
Prag mehrere Ausführungen von Richard Wagners „ Lcchengrin "
dirigieren .

Wenn Sie Soldat wären,
dann würden Sie sich doch gewiß herz¬
lich freuen , jeden Tag einen neuen Be¬
richt aus der Heimatzeitung „Der Füh¬
rer“ zu erhalten, nicht wahr? Genau so
geht es Ihrem Angehörigen oder Freunde
im Felde . Er freut sich außerordentlich,wenn Sie ihm täglich den „Führer “ durch
uns schicken lassen. Das kostet nur
2 Reichsmark monatlich.

vermieten

Äerrschastttche
* : '
2. Stock , sehr geräumig , ruh . Lage b . Schmicder -
vlab . mit 2 bcwohnb . Mans, , schön , anael . Gar¬
ten , auf sofort oö . 1. 2. 40 für 120,M, zu vermiet .

Wurm & Co .. Karlsruhe , Kaiserstraße 118
Hauevcrw . Telefon 1438

Gürorüüme | 2 NÜkl) RÜUMk
>»entral gelegen , aus sofort ob . sväter« aldsir. 13. ( iui7b ) i vermiete » fOTom6t «», & Flock» , !. Nah . : « mali - uftr . 8»! .? . oder 4 St .

2 kleine (9788 )

Birne
als Werkstätte oder
Lagerraum auf 1. 2
Laiserallee 1 zu ver»
mieten. Nähere- in
der Schreinerei.

tilget
e». 25 am grotz , auf
Sofort oder 1. Aebr .
ja vermieten. (10158
än etfr . b . ftfamme.

3 grobe, leere Zimmer als
Büro

belond . gecian .. ab 1. 2 . 40 , u «O. ckin bester Laae Amalienstr . 28. 8 St „zu verm . Näheres daselbst 2. Stock ,Telefon 215 . <10222
Lk» e (10227}Mansarde
sofort zu vermieten.
Kaiserstr. 109, 4 Tr .

Schön möbl,. sonnig.Zimmer
sofort od . später zu
vermieten. KricgSstr.
*0 . ii . gegenüber der
MarrchoL«. (9775)

MM .Zimmer
heizbar, an soliden
Herrn zu dermieien.
L- ffingsir. 26, pari .

<10194)

LlrSlmnm
aus 1. Febr , 40 zu
vermieten . Clauh .
Rudolsstr . r, ii .. i.

(10230)

» Ummer
Zentralheiz ., Fahr¬
stuhl. sofort oder
sväter zu vermieten.
Erbprinzenstratze 31,
i Treppen , rechtS .

(10196 )
Freundl .

Port -Zimmer
NahnhofSnähe, auf
sofort zu vermieten.
Printz . Hohen,ollern.
strotze 41. {10237)

Hauptpostnähe
Schön., sonn . , möbl.
Zimmer zu vermiet.
Preis 20 RM . mon.

Kaufmann .
BiSmorckstr. 37a . IV .

(10183)

EUtlMUlll.
auf 15. 1. oder 1. 2 .
zu verm. Moxauftr .
47, bei Arbogast.

<10164)

Freundl . . gut möbl.
heizbare- (10238Zimmer
aus IS . zu vermieten.

Schessellir. 6 , IV .
I kl. Zimmer

mit Küche sos. oder
1. Febr . zu vermiet.
Zu erfrag . (10200)
Herreustrah« 66 II.

schin . Zimmer
leer oder möbl., in
ruhig . Weststadtvilla,
gr. Garten . Zentr .-
Heizg . , Bad . frühst . ,
soros . Bedien. . Telef.
evtl. Garage zu ver.
miet. Ang. unt . 9733
an den Mhrer -Berl .

Schöne, sonnige
2 Zimmer -Wohnung
2. Stock , in gutem
Hause, beste Westst .-
Lage , an nur ruh . ,
ordnungSlieb. Miet .
auf 1. »Zebr . od. sp .
zu verm . Angeb̂ u .
10203 an Führ .-Berl .

In best, freier West ,
stadtlage schön. (10t*ifi

WMWch .
mit Zentralheizg .. in
gut . HauS zu ver«
mieten. Wendtftr. 1.

2 3 . -10 &II .
mit Bad , Seitenbau ,
auf 1. April 1940
vermieten . (1022*6)
Destendstratze 59, 11.

m möbl.
Zimmer

auf lof. zu vermieten.
Schützenstr. 34 . Nl.

Schöne, sonnige
3 Z . ' Wohng .
4. Stock . Weststaot.
Et .-Hei; ..Bad , Diele,
sofort oder 1. März

zu vermieten.
Angebote unter 18341
an den Führer -Berl .

2 sehr schöne helle

Zimmer
g . heizb .. m . Schreib-
tisch sof . zu verm.
Dietl , Sreuzstr . 3.

(El )

Schöne (10231)
ZZ .-Wohnulm
für 40 Mk . aus l\
März zu vm . Anzus .
v. 12 U. ab , Dur «
lächerst .58,II,Schmidt
Schöne (10188 )
3Z .- WMUW
in Bulach, auf sofort
zu vermieten.

Rolandstratze 29.

1 Zimmer
und Küche

an Frau od . Froul .
zu vermieten . (10245
Bunsenstratze

'
1, bei

Sexauer .
Stadtmitte . 2 schöne,
leere Zimmer
mit fl . Wafl.. Elektr.
u . sonst , an ruhig .
Mieterin sofort oder
später zu vermieten.
Stesanienstr . 19, ll .

4Z .- Wohnung
auf 1. März oder 1-
April zu vermieten.
Anzuseh . von 11 bi -
15 Uhr. Treffel ,
Putlitzstr . 1, Part .

Neuzeitliche , schöne, geräumige

3 ZlmmerWohauns
mit eingebautem Bad zu vermieten .
Näheres bei Robert OchS, Gsllcrt -
stratze -24 . (20121

Schöne , große

3 Zim .-Welsnungen
mit eingerichtetem Bad usw . in der
West, und Südweststadt sofort oder
später zu vermieten . (18703

Baugcschäft K. Mall .
Kriegsstr . 181.

Hirfchstr . 137 . 2. St . : 4 Zim . . sel -
len schöne Ectwoünung , mit 20 qm
großer Wobndiele , direktes Licht,
Etagenheizung . Einbaubad , Man¬
sarde u sehr reicht . Zubcb . Preis
125.— JM auf 1 . Febr . od . früher .

Gartcnftr . 1, 4 . Stock : 4 Zim . , bew .
Mansarde , eingcricht . Bad 90 M .
auf 1. März oder früher .

Welsenftr . 21 , 4. Stock : 3 Zim ., ein¬
gerichtetem Bad , 80.— W . , auf
1. März zu vermieten (20368)

Näh . : L . Körner . Klauprechtftr . 15
_ Telefon 3151 .
Schöne , geräumige

4 aimmer -Wrlsnung
mir eingcr . Bad u . allem sonst . Zu¬
behör vollkommen neu vergerichtel ,im Hause Kaiserallee 111 , auf 1.
April od . früher zu vermieten . , ,a-
cheres « aiserallee 10». Part . (20019 )

Schöne 2̂0309 )
4 Zimmer-
Wohnung

Hirschstr . 99, pari .,
mit eingcr . Bad u.
Zubehör , auf 1. tfe-
bruar oder 1. März

zu vermieten.
Anzusehen von 10
bis 14 Uhr bei

Juwelier I o tf,
Kaiserstrahe 179.

Schöne (13740 )
4-5 Zimmer-
am Gutenbergplatz

m . Bad u . Mansarde .
1 Treppe hoch, ist
auf 1. März 1940
oder früher zu verm.
Anzusehen v . 10—12
und von 2—4 Uhr.
Näh . « riegSstr. 233,

1 Treppe hoch. *
Telephon 1599.

5 Zimmer-
Wohnung

Borholzstr 20, II .,
auf 1. April 1940
zu vermieten. (186£5
Zu erfr . : Donecker ,

ReichSftr.10. Tel .831 .

Schöne (10021 )
5 Z .- Wobuuua

mit Bad a . 1. 4. 40
zu verm . Adlerstr. 27
NI^ Telephon 1S4ö .

In rrch . gepflegt . Z-F -anrUien -Hnufe
ist

Hirschstr. ISS im II. St.
die sehr schöne Wohnung von

4 groß. Ammern
sowie 1 Gast , und 1 Hausangest .-
Zimmer im 4 . Stock , auf 1 . März
oder später zu vermieten : eiliger .
Bad . Balkon , Gartenierrasse , Zenir, -
Heizung . Garienanteil . Mietpreis
M 135 .- . Zu erfragen Tel . 1815
oder im Büro Klauvrechtstratze 9 im
Seitenbau . <19024)

4-6 .vfficfmuns
je nach Bedarf in Zweifamilienhaus ,
Händclstr . 12. Haltestelle Richard -
Wagner -Straße , mit reicht . Zubehör ,
neuzeitlich eingerichtet , sofort oder
später zu vermieten . Näheres bei

Pfeifer & Großmann .
Telefon 532 . (18732

6 ober 5 Zimmer Wohnung
Borholzstr . 7. mit Stockwerk -Heiz . .
einger . Bad u . reicht . Zubeb . zu ver¬
mieten . Näh . bei Eiseulobr , Kriegs »
« r . 75. Tel 5263 , bis 10 Uhr und
14— 18 Uhr . (20148

7 ZlM.-W0hMMg
in schönster Weststadtlage , ohne Ge¬
genüber , ml » Zentralheizung , großem
Garten , Warmwasserversorgung , Bad
2 Aborten . Hoffstr . 1 . auf 1. März
oder 1. April zu vermieten . Zu er¬
fragen Hclmholtzstr 11. III . , von
2—5 Uhr . <18968)

Zu vermieten aus l
April Kaiserstr. 116,
3 Stock , schöne
5 Zimmer«
Wohnung

mit Badezimmer,
Speisekammer, Keller
u . Mansarde . (18606
Nähere- bei

Hul . Nagel ,
Kaiserstr. 116.

5Z .°Wohmilig
Stadtmitte , beim

Karlstor , ohne Ge¬
genüber, Bad , sonst .
Zubehör , für sosori
od . spät , zu verm.
Zu erfr . KriegSftr.
39, bei De» . <10195

5 Zimmer-
Wohnung

mir Alkov . 1 Treppe.Akademiestr. 71 sof .
zu vermieten. Preis
90 Zu erfrag ,
unter Telephon 2466 .

Miefgesuche

Ärallfnhtjitufl«
WerkMte

mit Hof und Einfahrt , möglichst in¬
mitten der Stadt , sowie größere
Untcrstellmöglichkeiteu iür Kraft¬
fahrzeuge zu mieten ober zu pachten
gesucht . Angebote mit Preis eiligst
erbeten unter N 20086 an den
Führer - Verlag .

3 Aimmerwohnun «
v . ruhig . Reamtencbev . . Dauermie¬
ter . in gut . Hause aus sos. od . spät ,
zu miet . aes . Miere bis zu 65 RM .
Mittel - od . Südweststadt bevorzugt .
Angebote u . 10232 an Führer -Verl .

Ingenieur sucht zum 1. 3. 40 eine

3-4 AM 'WMuna

1
steht lest
Die P 0 h r • r •
Klein - An leige
ist ln Ihrer Wir¬
kung onerreidit

mit Rabezim : bevorzugt Rüppurr .
Weiberield oder Ettlingen . (101021
Borchcrs . Rüppurr . Lebrechtstr . 38.

Junge weibl . Büro »
angestellie such, aus
sofort heizbare«

möbl.Zimmer
I

Besond. Eingang u.
Dsststadt bevorzugt.
Angebote unter 10187
an den Führer -Berl .

3 Zimmer.
Wohnung

oder 2 Zimmer mit
heizb Mansarde zu
mieten gesucht (3 er»
wachs . Pers . ), mögl.
Beiertheim od . Bu¬
lach . Preisangebote
unter O 20087 an
den Führer -Berlag .

Jung . Ebep. sucht
auf sof . od . 1. 2 40

23 .-
“

m . Küche (Südftadl
devorz . ). Angeb. unt .
10224 an ^ ühr .-Bel .
Suche 3 Z . -Wohnung
tvtl . mit Bad . Preis
dir zu 60 RM .
Angeb. u . 10167 an
den srührer -Berlag .
Beamter (3 Person .)
sucht auf 1. Mär¬
oder 1. April

3 Z . - Wohnung
od . Tausch im Zentk.
Angeb. unter 10189
an den ^ ührer -Bcrl .

mit Bad , auf 1. 4. 40
zu mieten gesucht ,

Preis 50—55 Jf . be¬
vorzugt Wciherfeld,
Rüppurr od . Beiert¬
heim . Ang. u . 10214
an den ^ ührer -Berl -

5 Z.-MII .
von Beamtenehepaar
gef. Ang. unr . 10U>?
an den Führer -Bcrl .

Klein,
anzetgen

der große
Erfolg!
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